
Zur Person

Mein Name ist WILLI MUTH, 
seit Mai 2018 bin ich der gewählte 
Bürgermeister von Mühltal.

Seit 44 Jahren bin ich mit mei-
ner Frau Ingrid verheiratet. Ich 
habe 2 Kinder und 5 Enkel, und 
ich bin besonders stolz auf unser 
harmonisches Familienleben und 
unseren Umgang, den wir unter-
einander haben.

Was ich mir auch im Bürger-
meisteramt bis heute bewahren 
konnte, ist die Beibehaltung 
meiner ehrlichen, konstruktiven, 
offenen und lösungsorientierten 
Kommunikation zum Austausch 
und zur Lösung von anstehenden 
Problemen. Seit Beginn meiner 
kommunalpolitischen Tätigkeit 
ist mir ein "offenes Ohr" wichtig, 
damit jede Bürgerin und jeder 
Bürger mich jederzeit ansprechen 
oder umgehend einen persön-
lichen Termin vereinbaren kann. 
Daran wird sich auch in Zukunft 
nichts ändern.

Ehrenamtliche politische 
Tätigkeit

Mein politisches Engagement 
begann im Jahr 1993 mit dem Ein-
zug in den Ortsbeirat von Nieder-
Beerbach. Im Jahr 2001 wurde ich 
auch in die Gemeindevertretung 
Mühltals gewählt. Ab 2001 war 
ich 17 Jahre lang in verschiedenen 
Verantwortlichkeiten in Mühltal 
politisch ehrenamtlich tätig: als 
langjähriger Ortsvorsteher in 
Nieder-Beerbach, als Vorsitzender 
verschiedener Fachausschüsse 
wie Bau- oder Finanzausschuss, 
Fraktions- und Parteivorsitzen-
der – kurzum, alles, was unsere 
Gemeinde Mühltal diesbezüglich 
zu bieten hat. Gemeindepolitik war 
für mich noch nie eine Last, son-
dern eine umfangreiche Aufgabe, 
die ich gerne lösungsorientiert 
und mit Herzblut annahm. 

Bürgermeisteramt

Die Wahl zum Bürgermeister 
2018 war für mich die schönste 
Bestätigung meines jahrzehnte-
langen ehrenamtlichen Engage-
ments in der politischen Arbeit 
von Mühltal. Das Amt des Bürger-
meisters war für mich noch nie nur 
ein Beruf, sondern eine Berufung 
und ist neben der Bestellung zum 
Standesbeamten die schönste und 
abwechslungsreichste Aufgabe 
einer Kommune. 

Oberste Prämisse bleibt für 
mich eine solide Haushaltsfüh-
rung. Wichtige Projekte konnten 
seither und können auch zu-
künftig ohne eine Erhöhung der 
Grundsteuer umgesetzt werden. 
Die Bürgerinnen und Bürger, die 
bereits durch die Inflation, hohe 
Immobilienpreise und steigende 
Mietkosten strapaziert werden, 
sollen nicht noch weiter belastet 
werden.

Ein echtes Highlight für mich 
war das Ergebnis der Umfrage im 
Rahmen des Dorfentwicklungs-
programmes. Bei dieser Umfrage 
antworteten 94 % der teilnehmen-
den Mühltaler Bürgerinnen und 
Bürger, dass sie gerne oder sogar 
sehr gerne in Mühltal leben – ein 
absoluter Spitzenwert, den ich 
als Verpflichtung sehe, dass die 
Lebensqualität in unserer schönen 

Gemeinde erhalten oder sogar 
noch verbessert wird. 

Das sind meine Ziele zur  
Erhaltung der Lebensqualität 

in Mühltal

•	 Die Sicherung unserer Trink-
wasserversorgung in allen 
Mühltaler Ortsteilen 

•	 Der weitere Ausbau von Kin-
derbetreuungseinrichtungen 
im U3- und Ü3-Bereich. Mein 
Ziel ist es, dass jedes Kind in 
Mühltal einen Betreuungsplatz 
vorfindet.

•	 Die Beseitigung von Barrieren 
im Verkehrsraum und in öffent-
lichen Liegenschaften 

•	 Die Bewahrung unseres Waldes 
– ca. 310 Hektar – für alle erho-
lungssuchenden Bürgerinnen 
und Bürger Mühltals in allen 
Ortsteilen

•	 Die Förderung der vielseitigen 
und abwechslungsreichen Kul-
turlandschaft

•	 Die Pflege der gemeindeeige-
nen Flächen, auch das Einsäen 
und Etablieren von Blühflächen 
für Insekten in Wohngebieten

•	 Eine vorsichtige und nachhal-
tige Weiterentwicklung zusätz-

licher Wohn- und Gewerbege-
biete mit gleichzeitigem Ausbau 
unserer Infrastruktur

•	 Die weitere Stärkung des ÖPNV 
in enger Zusammenarbeit mit 
der DADINA

•	 Die Förderung des Fußgänger- 
und Radverkehrs im innerört-
lichen Bereich

•	 Die weitere Förderung unserer 
Mühltaler Vereine mit all ihren 
Angeboten in den Bereichen 
Sport, Freizeit, Musik usw. für 
alle Leistungs- und Alters-
gruppen

•	 Die Förderung und Weiterent-
wicklung unserer 5 Ortsteil-
feuerwehren, im Bereich der 
Jugendarbeit, der Einsatzabtei-
lungen und der Vereine  

•	 Die Pflege und die Weiterent-
wicklung der Verschwisterung 
mit unseren Partnergemeinden 
Nemours (Frankreich) und Le-
nola (Italien)
Nicht ohne Grund wohnen 94 % 

der Bürgerinnen und Bürger (sehr) 
gerne in Mühltal.

Meine Ziele bei der Umwelt

Bewahrung unserer Natur und 
unseres Waldes, dabei Förderung 
der vielseitigen und abwechs-

lungsreichen Kulturlandschaft mit 
ihren vielen Biotopen an Wegrän-
dern und Feldrainen. Diese sorgen 
für ein reichhaltiges Angebot an 
Lebensqualität für unsere Bürge-
rinnen und Bürger, einschließlich 
einem vielfältigen Angebot an 
Insektennahrung und Gehölzen 
für Vogelbrutstätten. Auch die 
breiteren Abstände der Uferrand-
streifen an unseren Bächen, bis zu 
20 Meter Breite, leisten hier einen 
wertvollen Beitrag.

Meine Ziele beim Klima

Die Gemeinde Mühltal ist hier 
auf einem guten Weg. Wir alleine 
in Mühltal können die Welt zwar 
nicht retten, jedoch kann jede 
einzelne Mühltalerin und jeder 
Mühltaler in Eigenverantwortung 
einen Beitrag leisten. Photovol-
taik, Wärmepumpen, Geother-
mie sind nur einige wenige von 
vielen möglichen Varianten. Das 
von der Verwaltung erarbeitete 
Klimaschutzkonzept wurde von 
der Gemeindevertretung in der 
vorgelegten Form beschlossen. 
Der bereits gefasste Beschluss der 
Gemeindevertretung, dass Mühl-
tal bis zum Jahr 2035 klimaneut-

ral sein soll, wurde eingearbeitet. 
Dieses Ziel kann nur mit viel Be-
ratung und in Zusammenarbeit 
mit unseren Bürgerinnen und 
Bürgern erreicht werden. Dafür 
setze ich mich ein.

Kinderbetreuung U3 und Ü3

Der weitere Ausbau der Kinder-
betreuung steht ganz oben auf 
meiner Agenda.

In den letzten beiden Jahren 
konnte trotz mangelnder Ver-
fügbarkeit von Planungsbüros, 
extremen Fachkräftemangels in 
der Bauverwaltung, dazu noch 
langwieriger Baugenehmigun-
gen und Auflagen der Aufsichts-
behörden die Kinderbetreuung 
in Mühltal sehr zum Positiven 
verändert werden. Konkret vor-
gesehen ist ein weiterer Aus-
bau der „naturnahen Kitas“ in 
Trautheim, in Nieder-Beerbach 
und jetzt auch in Frankenhausen. 
Der Neubau der sechszügigen 
Kinderbetreuungseinrichtung 
am Dornberg ist so gut wie ab-
geschlossen. Noch ausstehende 
Genehmigungen der Baubehör-
de und der Fachaufsichten ver-
hinderten bisher längere Be-
treuungszeiten.

Senioren- und Jugend- 
förderung in Mühltal

Eine weitere Förderung der Se-
nioren- und der Jugendarbeit in 
kommunaler Zuständigkeit ist mir 
ein persönliches Anliegen.

Vereine und Vereinsarbeit

Ganz oben auf meiner Agenda 
als Bürgermeister steht die sehr 
wichtige und vielfältige ehren-
amtliche Arbeit unserer Mühltaler 
Vereine. Als absolute Wertschät-
zung ihrer Arbeit, auch in der 
Jugendarbeit, ist es für mich eine 
Selbstverständlichkeit, bei vielen 
Fastnachtsveranstaltungen, Sport- 
und Vereinsfesten usw. präsent zu 
sein. Gerne trage ich persönlich 
zur Unterstützung bei. 

Die Vereine bilden das Rück-
grat unserer Gesellschaft in 
Mühltal und sollen umfangrei-
che Unterstützung erfahren. In 
unserer Gemeinde sind zurzeit ca. 
80 gemeldete Vereine aktiv. Ihre 
Arbeit ist ein Segen für unsere 
Gesellschaft, egal in welchem 
Bereich ihr Schwerpunkt liegt. 
Ob im Sport, in der Jugend- oder 
der Seniorenarbeit usw.

Unterstützung der Mühltaler 
Gewerbetreibenden

Eine gut aufgestellte, kompe-
tente und zeitgemäße Wirtschafts-
förderung ist mir sehr wichtig. Für 
Sorgen oder Nöte aller Gewerbe-
treibenden habe ich jederzeit ein 

"offenes Ohr". Gemeinsam finden 
wir immer eine Lösung. Zudem 
ist die Weiterentwicklung des 
Gewerbestandorts Mühltal ein 
wichtiger Faktor für die wirtschaft-
liche Zukunft unserer Gemeinde. 
Eine Erhöhung der Gewerbesteuer 
kommt für mich nicht infrage. 

Gemeindliche Infrastruktur

Vordringlich ist die Auflösung 
des dramatischen Sanierungs-
staus bei unseren gemeindeeige-
nen Immobilien und Straßen sowie 
der bis zu 100 Kilometer umfassen-
den Infrastruktur mit Wasser- 
und Abwasserlei-
tungen. 

Wasserrohr-
brüche und 
Schlaglöcher repa-
rieren sich bekanntlich nicht 
von alleine; die Kosten einer 
verschleppten Sanierung stei-
gen um ein Vielfaches. Zudem 
ist der Erhalt des Freibads si-
cherzustellen, eine Umsetzung 
der von der Gemeindevertretung 
beschlossenen Bauprojekte muss 
gewährleistet werden, Verkehrs-
konzepte müssen erarbeitet, ggf. 
beschlossen und umgesetzt 
werden. Alleine hierfür wird ein 
höherer zweistelliger Millionen-
betrag benötigt. Jedes Jahr der 
Verzögerung verursacht eine gro-
ße Mehrbelastung des Gemeinde-
Haushalts.

Als unabhängiger Kandidat 
erfolgreich arbeiten

Als amtierender Bürgermeister 
habe ich sehr schnell gelernt: 
Wer nur seine parteipolitischen 
Vorstellungen umsetzen möchte, 
ist in diesem Amt fehl am Platze. 
Mühltals Gemeindevertretung 
besteht aus acht verschiedenen 
Fraktionen, es existiert keine Ko-
alition, keine Partei hat eine ab-
solute Mehrheit. Deshalb habe 
ich für mich beschlossen, als 
Bürgermeister und Amtsinhaber 
nun als unabhängiger Bewerber 
zu kandidieren. Damit ich mei-
ne überparteiliche, erfolgreiche 
Arbeit auch in der nächsten Amts-
periode fortführen kann.

Informationen zu meinen politi-
schen Zielen, zu Veranstaltungen 
und Aktivitäten finden Sie auf 
meiner Internetseite: 

www.willimuth.de 
Folgen Sie mir gerne auch auf 

Facebook.
Weiter mit MUT/H für Mühltal, 

gehen Sie bitte am 21.01.2024 
wählen.

Auch für die Zukunft gut,  
Ihr Bürgermeister Willi Muth 

Auch für die Zukunft gut,  
weiter mit Bürgermeister Willi Muth 

Der Amtsinhaber tritt am 21. Januar 2024 erneut zur Wahl an und will seinen erfolgreichen Kurs fortsetzen  

 

21.01.2018
Bürgermeisterwahl

21. Januar 2024

FÜR 

MÜHLTAL GUT

ALS BÜRGERMEISTER

ANZEIGE

Einblicke ins Bürgermeisterleben: Die Aufgaben eines Bürgermeis-
ters sind sehr umfangreich. Das kann mitunter anstrengend sein, 

mir macht es aber vor allen Dingen einen Riesenspaß. Ich bin 
sehr gerne unter Menschen und jederzeit ansprechbar. Hier 

einige bildliche Eindrücke aus meinem abwechslungsrei-
chen Alltag. Ganz oben eine Aufnahme aus dem Festzelt bei 

der Kerb in Nieder-Beerbach, links darunter die Übung der 
Jugendfeuerwehr am Gemeindezentrum in Nieder-Beerbach. 

Rechts daneben sieht man mich beim Obstbaumschnitt in 
unserer Partnergemeinde Lenola (Italien). Darunter das offiziel-

le Gruppenfoto der Verschwisterung, ebenfalls in Lenola. 
In der nächsten Reihe sieht man mich bei unserer französischen 

Partnergemeinde in Nemours und mit meiner Frau Ingrid am Strand in 
Italien. Das Bild ganz unten zeigt die Saisoneröffnung unseres Freibads 

in Traisa. Fotos: Willi Muth privat und Gemeinde Mühltal

Bei der Ausübung der Amtsgeschäfte: Der amtierende Bürgermeister Willi Muth in seinem Büro. Foto: GdeM

Wieso wird ein Bürgermeister zum Fahrradfahrer? 
Die Amtszeit eines Bürgermeisters ist zum weitaus größten Anteil eine sitzende Angelegenheit. Bis zu 13 
Stunden sitzende Tätigkeiten an einem Tag können es schon mal werden. Hierfür suchte ich einen Ausgleich. 
Nach reiflicher Überlegung blieb hier nur das Radfahren übrig, da an feste Trainingszeiten anderer Sport-
arten in Vereinen leider nicht zu denken war. So legte ich mir ein Fahrrad zu. Mittlerweile haben wir uns 
aneinander gewöhnt, ich habe auch die Klingel gefunden und wirklich viel Spaß beim Fahren. Es darf nur 
nicht Dauerregnen. Es ist gesund, macht fit und meine Fahrzeiten zu meinem Arbeitsplatz sind zeitlich kaum 
länger. Ein weiterer Vorteil: Bei Terminen innerorts habe ich keine Parkplatzschwierigkeiten.


